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1. EINLEITUNG 
 

Die MUNK GmbH hat ein hohes Maß an Qualität in all ihren Leistungen. Aus diesem Grund ist 
es zwingend erforderlich, dass die ausgewählten Lieferanten den hohen Qualitätsansprüchen 
der MUNK GmbH entsprechen. Hierbei ist es unser Ziel, ein langjähriges, vertrauliches 
Lieferanten-Kunden-Verhältnis aufzubauen und dieses aufrechtzuerhalten und kontinuierlich 
weiterzuentwickeln. Transparenz in den Abläufen und Kommunikation sind in diesem 
Zusammenhang unumgänglich. 

 

1.1. Änderungsübersicht 
 

Ausgabe Datum 

01/2024 18.01.2024 

 

1.2. Gültigkeit 
 

Die Gültigkeit dieses Dokuments erstreckt sich auf den Standort der MUNK GmbH (nachfolgend 
unter dem Begriff „Auftraggeber“) und das damit verbundene, gesamtheitliche 
Leistungsspektrum. Es stellt die grundsätzlichen Qualitätssicherungsforderungen für 
Lieferanten dar. Die dort definierten Anforderungen finden grundsätzlich bei allen Lieferanten, 
unabhängig von der Beauftragungsart, Anwendung. 
Die gelieferten Produkte müssen den vereinbarten bzw. festgelegten Anforderungen (z.B. 
Spezifikationen, Zeichnungen, Liefervorgaben) entsprechen. Der Lieferant wird unverzüglich 
prüfen, ob eine von der MUNK GmbH vorgelegte Anforderung offensichtlich fehlerhaft, unklar, 
unvollständig oder offensichtlich abweichend von den Anforderungen ist. Erkennt der Lieferant, 
dass dies der Fall ist, so wird er die MUNK GmbH unverzüglich schriftlich darüber informieren. 
 

1.3. Zweck 
 

Dieses Dokument dient der Sicherstellung der Mindestanforderungen des Auftraggebers an die 
Qualitätsfähigkeit des Lieferanten, der Produkt- und Dienstleistungskonformität, der 
Produktsicherheit sowie des ethischen Verhaltens des Lieferanten und dessen Unterlieferanten. 
Sie ist ohne Unterschrift und bis auf Widerruf gültig und anwendbar auf alle Lieferungen von 
Produkten und Dienstleistungen. Die jeweils gültige Version ist auf den Internetseiten des 
Auftraggebers abrufbar. Der Lieferant ist verpflichtet, die Forderungen aus diesem Dokument in 
geeigneter Weise an seine Unterlieferanten weiterzureichen und deren Einhaltung zu 
überwachen. 
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1.4.  Ziel 

Im Falle widersprüchlicher Anforderungen zwischen diesem und anderen Dokumenten findet folgende 
Reihenfolge Anwendung: 
1. Individuelle produktbezogene Dokumente, z.B. Bestellung, Liefervorschrift, Produkt-spezifikation, 
2. Allgemeine Produktspezifikationen und Materialvorschriften 
3. Diese Qualitätssicherungsforderung 
 

2. ALLGEMEINE ANFORDERUNGEN 
 

2.1. Qualitätsmanagementsystem  

Der Lieferant muss zur Sicherung seiner mit der Qualitätssicherung verbundenen Aufgaben ein 
Qualitätsmanagementsystem in Anlehnung an die ISO 9001 oder eines vergleichbares QM-System 
einführen, aufrechterhalten und unter dem Aspekt der kontinuierlichen Verbesserung in Bezug auf das 
Null-Fehler-Prinzip stetig weiterentwickeln. Eine Zertifizierung des Qualitätsmanagementsystems wird 
empfohlen. Ist eine Zertifizierung vorhanden verpflichtet sich der Lieferant für den Fall, dass sein 
QMS-Zertifikat ausgesetzt oder abgelaufen ist, den Auftraggeber innerhalb von 14 Tagen zu 
informieren. Nach Verlängerung seines QMS-Zertifikates hat der Lieferant zeitnah und unaufgefordert 
eine Kopie an den Auftraggeber zu senden.  
 

2.2. Arbeitssicherheit  

Der Lieferant stellt sicher, dass die Arbeitsbedingungen (in Anlehnung an ISO 45001) für seine 
Mitarbeiter den Anforderungen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes Rechnung tragen, wobei die 
jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen die anzuwendenden Mindestvorschriften darstellen. Er 
ergreift geeignete Maßnahmen zur Vorbeugung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten.  
 

2.3. Informationssicherheit  

Zum Schutz von Informationen und zur Wahrung der damit verbundenen Kundeninteressen muss der 
Lieferant Verfahren und Mittel anwenden, die die Sicherheit von Informationen gewährleisten. Die 
Richtlinien der ISO/IEC 27002 können hierzu als Orientierung dienen.  
 

2.4. Ressourcensicherheit  

Um den Lieferumfang gemäß der durch den Auftraggeber übermittelten Bestellung/ Be-
auftragung erfüllen zu können, hat der Lieferant die Verfügbarkeit seiner Ressourcen 
(Materialien, Bauteile, Maschinenverfügbarkeit, etc.) in vollem Umfang sicherzustellen. 
Abweichungen davon sind dem Auftraggeber frühzeitig anzuzeigen.  
 

2.5. Verhalten auf dem Werksgelände 

Zutritt und Aufenthalt ist nur im Bereich der Warenannahme gestattet. Auf dem gesamten 
Werksgelände gilt die Straßenverkehrsordnung (StVO) und die Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
bzgl. StVZO &30 (1). Die maximal zulässige Fahrgeschwindigkeit beträgt 20 km/h. 

Grundsätzlich gilt während dem Aufenthalt auf dem Werksgelände: 
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- Den Anweisungen des verantwortlichen Personals ist Folge zu leisten 
- Alle auszuführenden Tätigkeiten und Arbeiten sind unter Einhaltung der 

Unfallverhütungsvorschriften (UVV) durchzuführen 
- Für die Ladungssicherung ist der Frachtführer des Transportunternehmens verantwortlich 
- Die Ladungssicherung muss nach den allgemeingültigen Vorschriften durchgeführt werden 

 

3. ANFORDERUNGEN AN DEN LIEFERANTEN 
 

3.1. Digitale Übermittlung von Auftragsbestätigungen 

Der Lieferant stellt sicher, dass die Auftragsbestätigungen innerhalb von 3 Arbeitstagen an die 
nachfolgende E-Mail-Adresse übermittelt werden: 

Liefer-ab@munk-group.com 

Optional kann die Übermittlung auch postalisch oder per Fax erfolgen.  
 

3.2. Digitale Übermittlung von Rechnungen 

Eine fristgerechte Zahlung ist nur sichergestellt, wenn die Rechnung an den Auftraggeber in digitaler 
Form übermittelt wird: 

rechnungseingang@munk-group.com 

Optional kann die Übermittlung auch postalisch oder per Fax erfolgen.  

Des Weiteren muss die Rechnung nachfolgende Parameter beinhalten: 

o Bestellnummer des Auftraggebers 
o Kommissionsnummern (falls vorhanden) 
o Die zugewiesene Lieferantennummer 

 

3.3. Liefervorgaben 

Um einen reibungslosen Ablauf bei der Warenannahme zu gewährleisten, müssen nachfolgende 
Vorgaben des Auftraggebers berücksichtigt werden: 

 Mit der Lieferung muss grundsätzlich die Zeichnung der gefertigten Teile beiliegen 

 Bei Sonderartikeln kann weder eine Minder- noch eine Überlieferung akzeptiert werden. 
Vorhandene Überlieferungen werden von der Rechnung in Abzug gebracht.  

 Bei Serienartikeln werden nur Minder- und Überlieferungen i.H.v. 10 % akzeptiert 

 Werden mehrere Positionen angeliefert, so sind diese Teile auch getrennt voneinander zu 
verpacken 

 Folgende Verpackungsgrößen bei Paletten sind unbedingt einzuhalten: 
o Höhe: max. 1,10 Meter 
o Breite: max. 0,90 Meter 
o Länge: max. 1,25 Meter 

 Verpackungsvereinbarungen, welche schriftlich (vertraglich oder in der Zeichnung festgelegt) 
fixiert wurden, haben Vorrang und müssen übergeordnet eingehalten werden (Beispiel: 
Aluminium-Strangpressprofile mit Verpackungsrichtlinie) 

 Jeder Ladungsträger muss zwingend mit unserer Bestellnummer, Teilenummer sowie Menge 
beschriftet sein 

 Bei Anlieferungen in Gitterboxen muss das Tara-Gewicht gut leserlich angebracht sein 

mailto:Liefer-ab@munk-group.com
mailto:rechnungseingang@munk-group.com
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3.4. Warenausgangsprüfung 

Der Lieferant prüft vor Versand der gefertigten Produkte selbständig die Produktqualität in 
angemessenem Umfang (außer es besteht eine spezielle Prüfanweisung). Prüfumfang sind die 
Einhaltung der maßlichen Vorgaben und der Oberflächenvorgaben, die Übereinstimmung mit den 
geforderten Bestellmengen, sowie die Prüfung auf äußerlich erkennbare Schäden oder 
Abweichungen. Entdeckt der Lieferant eine diesbezügliche Abweichung zu den gestellten 
Anforderungen, so wird er die MUNK GmbH vor Lieferung schriftlich informieren. Vor Freigabe durch 
die MUNK GmbH darf die Lieferung nicht erfolgen. 

 

3.5. Sicherstellung der Produktqualität 

Der Lieferant verpflichtet sich in eigener Verantwortung, den Produktionsprozess und die 
Qualitätssicherung so zu planen und zu realisieren, dass eine umfassende Qualitätsüberwachung und 
–lenkung gewährleistet ist und dass alle von der MUNK GmbH an das Produkt gestellten 
Qualitätsanforderungen eingehalten werden. Sollten notwendige Vorgaben oder Anforderungen nicht 
oder unvollständig vorliegen, so muss der Lieferant diese vor der Produktion von der MUNK GmbH 
schriftlich einfordern. Sollte durch die MUNK GmbH im Einzelfall ein gesonderter Prüf- oder 
Dokumentationsumfang gefordert werden, so wird dies im Vorfeld oder im notwendigen Einzelfall mit 
dem Lieferanten abgestimmt. 

 

Dokumentation, Sicherstellung der Rückverfolgbarkeit 
Der Lieferant hat in Bezug auf die Produktion und die Prüfung der Produktqualität entsprechende 
Prüfaufzeichungen bzw. –dokumentationen eigenständig in angemessener Weise zu erstellen.  

Der Lieferant muss ein System aufweisen, das die nahtlose Rückverfolgbarkeit von Chargen und/oder 
Fertigungslosen ermöglicht. 

 

3.6. Reklamationsabwicklung 

Für die Sicherstellung der geforderten Produktqualität ist der Lieferant durch eine angemessene 
Warenausgangsprüfung verantwortlich.  

Im Falle einer Abweichung bzw. Reklamation wird diese durch eine schriftliche Meldung beim 
Lieferanten angezeigt. In Abstimmung zwischen Lieferant und MUNK GmbH ist eine 
schnellstmögliche Warenverfügbarkeit von den Anforderungen entsprechenden Produkten 
anzustreben.  

Auf Anfrage der MUNK GmbH sind die Prüfaufzeichnungen der betroffenen Produktionsaufträge 
durch den Lieferanten zur Verfügung zu stellen. Zudem kann von der MUNK GmbH im Einzelfall eine 
Stellungnahme zu Vorbeugemaßnahmen im Rahmen eines Q-Reports angefordert werden – 
verpflichtend muss ein solcher Q-Report unter Nennung von Vorbeugemaßnahmen jedoch bei 
angezeigten Wiederholungsfehlern zur Verfügung gestellt werden. 

 

3.7. Lieferantenaudits 

Der Lieferant ermöglicht der MUNK GmbH die Durchführung eines Lieferantenaudits – dies kann als 
System-, Prozess- oder Produktaudit durchgeführt werden. Gründe hierfür können u.a. 
Reklamationen, jährliche Lieferantenbewertungen oder Änderungen am Produkt, Verfahren oder 
Prozess sein. 
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Der Lieferant wird der MUNK GmbH zu diesem Zweck in angemessenem Umfang und nach 
vorheriger Vereinbarung eines Termins Zutritt zu seinen Betriebs- bzw. Produktionsstätten gewähren 
und während eines solchen Zutritts einen fachlich qualifizierten Mitarbeiter zur Unterstützung zur 
Verfügung stellen.  

Die MUNK GmbH ist berechtigt, durch dieses Lieferantenaudit festzustellen, ob die 
Qualitätssicherungsmaßnahmen des Lieferanten die Anforderungen der MUNK GmbH gewährleisten. 

Im Falle von Qualitätsproblemen oder Reklamationen, die durch Leistungen und/oder Lieferungen von 
Unterlieferanten verursacht werden, ist der Lieferant verpflichtet, ein entsprechendes Audit beim 
betroffenen Unterlieferanten zu ermöglichen. In abgestimmten Einzelfällen kann ersatzweise ein 
entsprechender Q-Report zur Verfügung gestellt werden. Einblicke in geheimhaltungsbedürftige 
Produktionsverfahren und sonstige Betriebsgeheimnisse können verweigert werden. 
 

4. SALVATORISCHE KLAUSEL 

Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die 
Gültigkeit dieser Vereinbarung im Übrigen nicht berührt. Die Parteien sind im Rahmen des 
zumutbaren verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine ihrem wirtschaftlichen Erfolg 
gleichkommende, zulässige Regelung zu ersetzen. 

 

 


